
Speisen und Spenden
Entspannter Frühschoppen – Weißwursttafel des Zonta-Clubs vor dem Rathaus

Schälen, Kreuzschnitt, Zuzeln –
die Art, wie die Weißwürste ges-

tern bei der 4. Weißwursttafel des
Zonta-Clubs vor dem Rathaus aus
ihrer Haut geholt wurden, mag viel-
seitig gewesen sein. Letztlich diente
es aber immer der guten Sache: Die
Einnahmen für Würste, Getränke
und Brezen gehen an ein Projekt,
das einem der Zonta-Grundgedan-
ken entspricht: der Verbesserung
der Situation von Frauen.

„PräGe“, ein Schulungskonzept
des AWO-Frauenhauses zur Präven-
tion von Gewalt, ist in diesem Jahr
der Empfänger des Erlöses. Jugend-
liche Schüler sollen dabei für The-
men wie häusliche Gewalt und Ge-
walt in der Partnerschaft sensibili-
siert werden, wie die frisch gewähl-
te Zonta-Präsidentin Dr. Susanne
Praun bei der Begrüßung sagte.

Es war nicht die einzige Unter-
stützung, die der Landshuter Zon-
ta-Club gestern jemandem zuteil-
werden ließ: So wurde Lena Ha-
ckenberg im Rahmen der Veranstal-
tung geehrt. Die Schülerin, die
kürzlich den lokalen Zonta-Award
für außergewöhnliches soziales und
ehrenamtliches Engagement erhal-
ten hatte, erreichte auf überregio-
naler Distrikt-Ebene den dritten
Platz und damit ein Preisgeld von
250 Euro. Der Zonta-Award „Young
Women in Public Affairs“ soll junge
Frauen ermutigen, sich im öffentli-
chen Leben, in der Politik oder in
gemeinnützigen Organisationen
einzusetzen, früh Führungsaufga-
ben zu übernehmen und mit ihrem
Engagement dazu beizutragen, den
Status der Frau zu verbessern. Lob
für das Engagement der 28 Frauen
des Landshuter Zonta-Clubs kam
von Stadträtin Margit Napf, die in
Vertretung von Oberbürgermeister
Alexander Putz ein kurzes Gruß-
wort sprach.

Ansonsten war die Weißwurstta-
fel eine recht entspannte Veranstal-
tung, mit der man den restlichen
Sonntag einläuten konnte. Rund
500 Besucher waren gekommen,
viele davon in Tracht. Und während
„Quetschnblech“ die passende Mu-
sik beisteuerte, wurden die Würste
von einem echten Fachmann zube-
reitet: Jakob Axthaler, Metzger-
meister und Obermeister der Metz-
gerinnung, überwachte die 500 Paar
Würste persönlich. Bei der Art des
Weißwurstessens war dann jeder
sein eigener Fachmann. -sj-

Weil dieser Tage fast immer mit Regen gerechnet werden muss, waren die Bierbänke bei der Weißwursttafel vor dem
Rathaus gut beschirmt – es blieb aber trocken. Fotos: cv

Ausgegeben: Die Zonta-Damen verteilten Weißwürste.

Ausgezeichnet: Lena Hackenberg mit
Zonta-Präsidentin Susanne Praun.

„Der Tee ist uns wichtig“
Landshuter aus WM-Ländern: England

Die Fußball-WM ist in vollem
Gange. Die Landshuter Zeitung
stellt daher Menschen vor, die aus
den teilnehmenden Ländern
stammen. Heute: Emma Burgess
aus England.

Seit über 20 Jahren ist Emma
Burgess schon in Deutschland.
Gekommen ist sie mit
ihrem Mann, der für
ein Praktikum nach
Deutschland reiste.
Nach einem Jahr
stand die Frage im
Raum, wie es weiter
geht: bleiben oder zu-
rück in die englische
Heimat? Sie blieben.

Mittlerweile ist Emma Burgess
mit der Stadt verwurzelt: Sie ist
Zumba-Trainerin, ihre Kinder
sind im Sportverein, spielen na-
türlich Fußball. In der Wohnung
hängen selbstgemalte Bilder von
Landshut. „Ich bin in Landshut
zuhause, meine Heimat wird aber
immer England bleiben. Dass wir
zurückkehren würden, kann ich
mir nicht vorstellen, das wäre al-
lein schon für die Kinder richtig
blöd“, sagt Burgess.

Die Engländerin hat Deutsch-

land lieben gelernt, obwohl sie in
der Schule Deutsch immer hasste.
„Ich habe lieber Französisch ge-
lernt. Ich wusste ja nicht, dass es
mich mal nach Bayern verschla-
gen wird.“

Besonders das Essen hat es ihr
angetan. Der Kaffee, die Würsch-
tel, der süße Senf: Das alles möch-

te sie nicht mehr
missen. Aber es gibt
auch Dinge an Eng-
land, an die sie ger-
ne denkt. „Wir kau-
fen immer engli-
schen Tee. Ich weiß,
das ist ein Klischee,
aber das ist uns
wichtig“ sagt sie.

Ihr Herz gehört eben beiden
Ländern. So hält sie es auch bei
der Fußball-WM. Sie freut sich
für England und die Deutschen
und trägt stolz beide Fahnen.
„Das ist ja auch recht praktisch,
dadurch erhöhe ich die Chance,
mich über einen Gewinn freuen
zu können“. Außerdem kennt
Burgess viel mehr deutsche Fuß-
ballspieler – und schaut auch mal
Bundesliga. „Beim englischen
Fußball bin ich da weitaus weni-
ger versiert.“ -cm-

Emma Burgess ist glücklich in Deutschland, auch wenn sie Engländerin
bleibt. Zurück will sie nicht. Foto: cm

Vortrag und Besichtigung
Robotik beim Freundeskreis Hochschule

Im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung des Freundeskreises
Hochschule am Donnerstag, 28.
Juni, um 19.30 Uhr in der Hoch-
schule, Raum ZH 018, steht die Vor-
stellung des Fachbereichs Robotik.
Referent ist Prof. Dr. Jörg Mareczek,
besichtigt werden auch die wissen-
schaftlichen Forschungsräume und
das Robotik-Labor.

Die Robotertechnik, ist eine wis-
senschaftliche Disziplin, die sich
mit der Entwicklung von Robotern
beschäftigt. Dabei spielen die me-
chanische Gestaltung, die Regelung
und die elektronische Steuerung
eine wesentliche Rolle. Kernbereich
der Robotik ist die Entwicklung
und Steuerung solcher Roboter. Das
Labor befindet sich seit Herbst 2017
Im Aufbau. Dabei geht es vor allem
um Roboterarme, die ohne Schutz-

zaun mit den Menschen zusammen-
arbeiten können. Den Teilnehmern
wird der Ausbauzustand der Labor-
versuchsroboter präsentiert und de-
ren mögliche Anwendungen in For-
schung, Lehre und Industrie. Am
Anfang dieser Veranstaltung gibt
der Vorsitzende des Freundeskreises
Hochschule, Stadtrat Ludwig Zell-
ner, einen kurzen Bericht, dann in-
formiert Hochschul-Präsident Prof.
Dr. Karl Stoffel über aktuelle Ent-
wicklungen an der Hochschule.

Abschließend gibt es ein geselli-
ges Beisammensein mit einem klei-
nen Imbiss. Zu dieser Veranstaltung
sind nicht nur die Mitglieder des
Freundeskreises, sondern alle Inte-
ressierten eingeladen. Anmeldun-
gen telefonisch unter 506103 oder
per E-Mail freundeskreis@haw-
landshut.de.
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Kein Grund,
rot zu werden
ANJORKA STRECHEL und
ihre neue Rolle in der Daily-
Soap „Rote Rosen“
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